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Maisversuch Lambach 2016 
 

Standort: Lambach   

Bodentyp: Parabraunerde  

Klima: 8,4°C Jahresdurchschnittstemperatur, 944 mm Jahresniederschlag  

Aussaat: 10.05.2016   

Ernte: 24.10.2016   

Vorfrucht: Ackerbohne 

Versuchsanlage: Exakt-Parzellenversuch 

Beikrautregulierung: Striegel, Hacke 

Versuchsbetreuung: LFZ Raumberg-Gumpenstein 

  

 

 

 

 

Dieser Versuch wurde erst am 10. Mai 2016 bei guten äußeren Bedingungen angebaut. Der Aufgang 
erfolgte rund 16 Tage später, allerdings gingen manche Sorten relativ schlecht auf und zeigten einen 
schwachen Pflanzenbestand. Mittels Striegeln und Hacken konnte das Unkraut bis zum Bestandesschluss 
weitgehend unter Kontrolle gehalten werden. Die vielen Niederschläge im Sommer ließen die Maispflanzen 
wachsen; allerdings hätten die einzelnen Sorten doch noch mehr Wärme vertragen. Die Ernte brachte stark 
differierende Ergebnisse, abhängig von der Pflanzenzahl/ha. 
Das Versuchsmittel betrug 10.200 kg/ha bei 14 % TS. Am besten abgeschnitten hat die Sorte Es Asteroid 
mit 13.500 kg/ha, gefolgt von der Sorte Die Santana mit 13.300 kg/ha. Als freiabblühende Vergleichssorte 
stand der Vorarlberger Riebelmais im Versuch, dessen Ergebnis findet sich am unteren Ende der 
Ertragstabelle. 
 


